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gebrac werden Es sind VvieitacC. amen, die SONST LUr der Lokalhistorie
Dbekannt sSind; finden sich aber auch Dekanntere darunter WIe Patrıtius,
olumban (Bobbi0o0!). Darın 1eg‘ der große Wert der Schrift, daß S1e zeigt,wI1e auch talien In die große iriısche ewegung des Frühmittelalters einbe-

ird Die Darstellung sucht alle Quellen heranzuziehen, die in rage
kamen un Ss1€e T1ITISC ewerten S0 entstan eın Werk, das dem ag10-
graphen ein zuverlässiger Führer sein kann Ein dritter e1il untersucht das
Verhältnis VOIl irischer und fIranziskanischer ewegung. Es ist ja richtig,
daß olumban un seine Schüler als Missionare, Wanderprediger 1im Franken-
reiche Degannen. Der eieren gewünscht, daß der Verfasser hier
das uch VOIN Malnory, Quid LUXOVIenNsSes onach! ad regulam monaste-
rorum atque ad ecclesiae profectum contulerint herangezogen.
Er daraus lernen können, daß die rischen Öönche erst dann größere
Erfolge9 als S1€e hre Sondergebräuche aufgegeben und die Regula

Benedicti AaNSCHOMMEN hatten DIie Zusammenstellung VON irischer und
franziskanischer ewegung ist immerhin eın interessanter Versuch, der War
keine innere Verwandtschaft, aber gewIlsse äußere Parallelen aufzeigt:
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Mit glühendem Idealismus, gedanklichem Schwung un in er Sprachegeschrieben, stellt dieses uchlein eın uster volkstümlicher Hagiographiedar Daß die Dialoge des nl Gregor nN1ıC auf den rad ihrer historischen
Glaubwürdigkeit untersucht werden, verzeli iNnan iür die einhne1 der
psychologischen Ausdeutung. Das Büchlein ist trefflich geeignet, die Ver-
ehrung des Ordensvaters 1m olk lebendig machen. Leider ist die
Bebilderung ohne künstlerischen Wert
eillier K Bonifatius, sein en un Wirken München, Hueber 1936

80 119 art 1,60
Der eute üblichen Abwertung der Persönlic  el und eistung des

hl Bonifatius egegnet vorliegende urze, kritische un anregende Biogra-phie dieses ‚„„harmonischen Menschen‘‘ sehr glücklich. Es ist ihr arum weite
erbreitung und Wirkung wünschen. Das typisch eutsche und Hel-
dische I1 unaufdringlich, darum überzeugend und gewinnend hervor.
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